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fchüttung vorgenommen worden ift . Die Koften der in dem aufgefchütteten Material
herzuftellenden Baugrube entfallen alsdann ganz , und die Köftenerfparnis bei der
Gebäudegründung ift eine fehr wefentliche .

2 ) Fundamente für einzelne Pfeiler .
Nicht feiten werden die Decken - und Dachkonftruktionen gröfserer Räume von

einzelnen fteinernen , hölzernen oder eifernen Säulen , von gemauerten Pfeilern oder
fonftigen Freiftützen getragen , fo dafs der von der gewölbten oder von der Balken¬
decke , bezw . vom Dache ausgeübte lotrechte Druck von diefen Stützen , unter Um-

ftänden auch noch von den
/ 0 ? ' etwa vorhandenen Umfaf-

fungswänden aufgenommen
wird und auf den Baugrund
zu übertragen ift (Fig . 705 ) .

Je nach den Druck - -
und den Bodenverhältniffen
werden die Fundamente der
einzelnen Freiftützen unab¬
hängig voneinander herge -
ftellt oder durch Zwifchen-

konftruktionen in Verbindung gebracht . Hauptfächlich kommen die folgenden An¬
ordnungen vor.

a) Jede Freiftütze erhält ein gemauertes Pfeilerfundament für fich , das , mit den
entfprechenden Fundamentabfätzen verfehen , eine fo grofse Aufftandfläche erhält ,

dafs der Baugrund dem herrfchenden Drucke
mit Sicherheit widerftehen kann . Diefe Anord¬
nung ift zu empfehlen , wenn der Baugrund
ein fehr guter ift , wenn die Freiftützen weit
voneinander abftehen und wenn die Laft , die
fie zu tragen haben , nicht grofs ift .

Bei den hohen Häufern in den grofsen

Von der Börfe zu Antwerpen 22'2) . — ' jzoo w . Gr.

Fig . 70S .

Städten der Vereinigten Staaten wurde auch
bei bedeutendem Bodendruck in folcher Weife
verfahren , allerdings in dem Falle , dafs guter
Baugrund in leicht erreichbarer Tiefe fich
vorfand . Nach Fig . 706 wurden würfelförmige
Steinblöcke , die je nach der vorhandenen
oder angenommenen Tragkraft des Baugrun¬
des kleiner oder gröfser find , ftufenförmig ver-

fetzt ; die unterfte Schicht wurde aus einer Betonfchicht gebildet .
Ueber die befonderen Vorkehrungen , welche bei eifernen Freiftützen , insbefondere wenn fie reif¬

lichen Schüben ausgefetzt find, notwendig werden , ift bereits in Art . 282 (S . 202) die Rede gewefen.

ß ) Wenn in der geftützten Decken - oder Dachkonftruktion einfeitige wagrechte
Schübe infolge von unfymmetrifchen Belaftungen , Erfchütterungen , Stöfsen , Wind¬
druck etc . entftehen können , fo empfiehlt es fich , die Fundamentpfeiler gegen den

Von der St . Johannis -Kirche zu Altona223) ,
f 'l00 w . Gr .
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Anordnung .

222) Fakf .-Repr . nach : Gazette des arch . 1865, S. 41.
223) Fakf . -Repr . nach : Zeitfchr . f. Eauw . 187,7, Bl . 7.
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Einflufs derfelben dadurch zu fichern , dafs man zwifchen ihnen Gurtbogen , nach Art
der früher befprochenen Grundbogen , einfpannt . Derlei Verfteifungsbogen werden
blofs in dem einen Sinne (Fig . 707 ) oder auch nach beiden einander durchkreuzenden
Richtungen angeordnet , je nachdem folche Schübe in der einen oder in beiden
Richtungen Vorkommen können .

Unter befonders ungünftigen Verhältniffen kann es auch angezeigt fein , in der Höhe diefer Gurt¬

bogen fchmiedeeiferne Zuganker einzuziehen .

7) Aus gleichen Gründen werden bisweilen nahe an der Fundamentfohle in
ganz ähnlicher Weife umgekehrte Gurtbogen , die mit den vorher befprochenen
Erd - oder Gegenbogen übereinftimmen , angeordnet (Fig . 708 u . 709) . Diefelben
können auch dazu die¬
nen , den von den Ein¬
zelpfeilern auf den Bau¬
grund ausgeübten Druck
auf eine gröfsere Fläche
zu verteilen und dem et¬
waigen feitlichen Aus¬
weichen des Bodens ent¬
gegenzuwirken .

Bisweilen erfcheint es
zur Sicherung des ganzen Baues

angezeigt , Verbindungen , bezw .
Abfteifungen durch Grund - und

Gegenbogen vorzunehmen .
Auch wird die Anordnung von

Gegenbogen mit der Pfahlroft -

gründung zugleich angewandt
( Fig . 710 ) , wovon noch bei der
letzteren die Rede fein wird .

5) Läfst der Bau¬
grund unter ftärkerem
ifoliertem Drucke das
feitliche Ausweichen be¬
fürchten , fo kann man
dem hierdurch hervorge¬
brachten Auftriebe ent¬
weder durch Belattung
des zwifchen den Funda¬
mentpfeilern befindlichen
Bodens oder durch um¬
gekehrte Gewölbe ent¬
gegenwirken .

Im erfteren Falle kann eine durchgehende Mauerfchicht (durchgehendes Bankett ,
fiehe Art . 415) angewendet werden ; noch beffer ift eine Betonfchicht , die unter dem
ganzen Raume ausgebreitet wird und nicht nur durch ihr Gewicht , fondern auch
durch ihre Biegungsfeftigkeit wirkt .

Bei ftärkerem Auftriebe werden umgekehrte Gewölbe angewendet und als
Tonnen - oder als Kappengewölbe (fog . Erdkappen ) ausgeführt . Bei Tonnengewölben

Fig - 709 .
Schnitt xy .

Von der Kirche de la Baflide zu Bordeaux 224) ,
tfonn W. Gr .
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2-1) Fakf .-Repr . nach : Zeitfchr . f . Bauw . 1888, Bl . 26 .



Vom Warenfpeicher am Kaifer-Quai zu Hamburg 225) , — J 2oo w . Gr .

Fig . 711 .
Schnitt MN .

werden zwifchen den in einer Reihe gelegenen Pfeilern umgekehrte Gurtbogen (Erd¬
bogen ) in der einen Richtung angelegt und winkelrecht dazu die Tonnengewölbe
eingezogen . Sollen Erdkappen ausgeführt werden , fo werden zuerft durch um¬
gekehrte Längs - und Quergurtbogen viereckige Räume zwifchen je vier Pfeilern
gebildet und in diefe die umgekehrten Kappen eingezogen (Fig . 711 ) . Hier ift ftets

eine Untermauerung , die zu¬
gleich als Lehre für die Ge¬
wölbe dient , zu empfehlen.

s) Befonders eigenartige
Verhältniffe liegen bei den neu¬
zeitlichen grofsen Waren - und
Gefchäftshäufern unterer Städte
vor . Sie bilden häufig nur einen
einzigen Raum mit Treppen
und Galerien ohne jegliche Zwi¬
schenmauern ; nur Freiftiitzen
tragen die Galerien , Decken und
Dächer . Aehnliche Verhältniffe
liegen bei manchen Lagerhäu¬
sern und Warenfpeichern vor.
Durch folche Anordnungen wird
eine äufserft ungleichmäfsige
Belaftung des Baugrundes her¬
vorgerufen , was bei fehr wider¬
standsfähigem Boden allerdings
bedeutungslos ift , dagegen die
weitgehendsten Sicherheitsvor¬
kehrungen nötig macht , wenn
der Boden , wie dies in unteren
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w . Gr .
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225) Nach ; Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1874, BI. 39 .
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Trocken¬

mauerwerk.
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gröfseren Städten meift zutrifft , aus grobem Sand oder Lehm oder aus einem
Gemifch von beiden befteht .

Unter den Treppenhaus - und den Giebelmauern folcher Gebäude verteilt fielt
der Druck noch gleichmäfsig ; in den Frontmauern dagegen und im Inneren treten
die gewaltigen Drücke der Freiftützen auf , die auf den Baugrund ohne jeglichen
Zufammenhang einwirken . Auch hier mufs die Belaftung der grofsen Flächen an-
geftrebt werden . In vielen Fällen werden Erdbogen genügen ; meiftens find indes
eiferne Trägerfyfteme notwendig , die in Betonplatten eingelegt find . Die Funda¬
mentkörper der einzelnen Freiftützen , die erheblich auf Biegung beanfprucht werden ,
müffen aus Bauftoffen hergeftellt werden , welche , namentlich in der unterften
Schicht , den auftretenden grofsen Biegungsfpannungen Widerftand leiden können .
Kalkmörtel , der nahezu gar keine Zugfeftigkeit befitzt , ift hier völlig ausgefchloffen.
Dazu kommt noch , dafs die Belaftungen der Freiftützen meift : fchief (exzentrifch )
wirken , wodurch die Biegungsfpannungen im Fundamentkörper in ungünftigem
Sinne beeinflufst werden .

Ein Weg zur Berechnung folcher Fundamentkonftruktionen wäre der , dafs man die Fundament¬
flächen für die grofsen Einzellaften um die Fläche der eingelegten Querverbindungen vermehrt und die
fo erhaltene Gefamtfläche durch die Summe der Einzellaften dividiert . Der auf diefe Weife erhaltene
Einheitsdruck wäre der Berechnung der Erdbogen , bezw . der eifernen Träger zu Grunde zu legen . Durch
eine folche Berechnungsweife würde man dem Gedanken gerecht werden , dafs die Einzeldrucke zwar ver -

fchieden find , aber doch durch fymmetrifche Laftverteilungen entfliehen , was in den meiften Fällen zu¬
treffen dürfte 226) .

c) Fundamente aus Trockenmauerwerk , Steinpackungen und Steinfchüttungen .

Bei weniger wichtigen Bauwerken , bei folchen , die auf eine lange Dauer keinen
Anfpruch machen und die den Baugrund nicht ftark belaften , hat man die Funda¬
mente aus Trockenmauerwerk hergeftellt . Derartige Fundamente gewähren nur dann
einige Sicherheit , wenn der Baugrund gut ift , wenn möglich !! grofse und fefte Steine
zur Anwendung kommen , wenn fie in thunlichft regelmäfsigem Schichtenverbande
vermauert werden und wenn durch entfprechende Fundamentverbreiterung der
Normaldruck auf die Flächeneinheit möglich !! klein ift .

Bei einem grofsen Teile der altägyptifchen , hellenifchen und römifchen Bauwerke find die

Fundamente aus forgfältig bearbeiteten und ebenfo gefügten Quadern ohne jedes Bindemittel — alfo aus
Trockenmauerwerk — ausgeführt (z . B . Parthenon , Thefeion , Erechtheion , Herkules - [früher Vefta -] Tempel
in Rom etc .) . Viele diefer Bauwerke find auf den gewachfenen Felfen , auf den Gipfeln von Anhöhen

und Bergen gegründet ; andere üben auf den Untergrund einen nur geringen Druck aus , weil fie meift

mächtig und breit ausgeführte Fundamente befitzen und ihr eigenes Gewicht in der Regel nicht bedeutend
ift . Die gewählte Gründungsart erfcheint infolgedeffen zuläffig , was u . a . auch der Beftand jener Bau¬
werke bis heute beweift .

In Finnland wird feit langer Zeit für die Fundamente Trockenmauerwerk verwendet . Man fieht
dort eine Menge alter Kirchen , die aus der Zeit der Einführung des Chriftentumes in diefer Gegend her¬
rühren und in folcher Weife gegründet find .

Gegenwärtig wird diefes Gründungsverfahren meift nur benutzt , wenn man an
Arbeit und an Mörtel fparen will ; man verwendet es für kleinere Nebengebäude ,
wie Schuppen etc . , für einzeln fliehende Mauern , für kleinere ländliche Gebäude , für
proviforifche Bauwerke etc . Man hat wohl auch , insbefondere bei ländlichen Ge¬
bäuden , die Fugen mit Lehm , bezw . Lehmmörtel , mit Moos, Erde , felbft mit Sand
ausgefüllt .

226) Siehe : Thraker . Konftruktionsgrundfalze bei Gefchäfts - und Lagerhäufern ohne Zwifchenmauern . Zeitfchr . d .
Ver . d . Ing . 1900, S . 1176 .
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